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Starthilfe für winzige Patienten 
Jenn N u ens Tochter Maya kam als Frühehen zur Welt- in ~er 28. Schwangerschaftswoche:_ In ~er , 
H Yb g Jr Uni-Kinderklinik fühlte die junge Mama sich u~d 1hr Mädchen bestens verso_rgt. Fur ~!e 
w~';,J[! Hilfe will sie etwas zurückgeben. Daher hat sie einen Förderverein für ganz Kieme gegrundet. 

VON GERHARD MÜLLER -....& :~,:· [:Q 
_ HOMBURG. Inzwischen ist Maya 21 

Monate alt. Es geht ihr prächtig . .,Die 
Ärzte sind vollauf zufrieden. I~h 

e auch", erzähltJennY Nguyen, dass die 
Kleine „läuft, redet und munter un~ 
aufgeweckt ist". Dabei hatte Maya bei 

- der Geburt im Dezember201 8 gerade 
mal 745 Gramm auf die Waa~e ge-

s bracht. ,.Anschließend waren wir fast 
r drei Monate lang in der Hamburger 
r . Kinderklinik - bis zum errechneten 
h Geburtstermin am 6. !Vlärz." 

Durch den langen Aufenthalt im 
Krankenhaus habe sie „die Abläufe 
dort ganz gut mitgekriegt", blickt die 

r junge Frau auf die schwere Zeit zu-
:s rück.Jenny Nguyen wohnt mit ihrem 

Lebensgefährten Arne Knodel in 
n Zweibrücken . .,In der Hamburger Kli-
·n nik wurden wir ganz prima versorgt -
>- ich kann sie wirklich nur empfehlen", 
n sagt sie. Sie habe damals aber erfah-
,_ ren, .dass die Situation für die Eltern 

nicht immer einfach ist. Es gibt be-
stimmte Besuchszeiten. Und manch-
mal werden sie <1ufgefordert, ganz 
schnell sehr wichtige Entscheidun-
gen zu fällen. Etwa zu Bluttransfusio-
nen. Da sind manche Eltern leicht 
überfordert. Und nicht alle verstehen 
gleich, was sie machen müssen." 

Weil Maya und ihr in Homburg so 
sehr geholfen . wurde, empfindet 

in Jenny Nguyen tiefe Dankbarkeit . .,Ich 
ir- überlegte mir damals, ob ich mich mit 
!I) einer Sachspende revanchieren sollte. 
in. Aber dann bin ich in die Klinik gegan-
~- •gen und habe vorgeschlagen, einen 
1n- Förderverein für Frühgeborene und 
~f- kranke Neugeborene zu gründen. 

Und natürlich für deren Eltern, die ja 
besondere Hilfe brauchen." Mit ihrer 

1en Idee habe sie in der Kinderklinik offe-
las- ne Türen eingerannt: ,.Die hatten dort 
ies- auch schon diesen Gedanken, aber 
be- der letzte Anstoß hatte noch gefehlt." 
sin- Jetzt gibt es ihn, den Verein mit Na-

men Kükenkoje. Er ist auch für Kinder 
ha- da, die mit Down-Syndrom, Herzfeh-

1 im ler oder offenem Rücken zur Welt ge-
Seit kommen sind. Eine wichtige Aufgabe 
drei ist die Schulung der Eltern, um diese 
len; auf die schwierige erste Zeit zuhause 
abe vorzuber.eiten, wenn sie mit ihrem 

Kleinen das Krankenhaus verlassen 
alle dürfen. Künftig will sich der Verein 
:ung verstärkt auch der Förderung von For-
Nor- schungsprojekten zum Wohl der klei-
ihäl- nen Patienten widmen. ,.Den betrof-
•Bol- fenen Eltern möchten wir einen 
mer- Raum bieten", sagt Nguyen, ,.wo sie 
s Ur- aufgefangen werden. Wo sie den Ärz-
racht ten und Pflegekräften in guter Atmo-
lichst sphäre ihre Fragen stellen können." 

Inzwischen nähen engagierte Mit-

Kükenkoje-Vorstandsmitglied Simone Bacher-Geib, Jenny Nguyen mit Töchterchen Maya, Papa Arne Knodel und Kli-
nikdirektor und Beiratsmitglied Michael Zemlin (von links) vor der Homburger Frauen- und Kinderklinik. FOTO: WILLE 

streiter für die Frühehen winzig klei-
ne Babykleidung, wie sie im Handel 
nicht zu haben ist. Helferinnen hä-
keln Spielzeugfiguren aus Wolle. 
„Und damit es Mama und Kind in der 
Intensivstation mit den vielen Ma-
schinen u_nd dem ganzen Gepiepe ein 
bisschen schöner haben, machen wir 
Mobiles und bunten Wandschmuck." 

Anklang beim Klinikpersonal 
Bei alldem nutzt die Zweibrückerin 
ihre Erfahrungen aus der Pharmain-
dustrie : Gut 14 Jahre lang war sie als 
Projektmanagerin bei Bayer in Lever-
kusen und Basel tätig. Zurzeit 
schreibt die In formatikerin ih re Ba-
chelor-Arbeit zu Businessthemen. 

Sofort habe ihre Vereinsidee An-

klang bei Pflegerinnen, beim Sozialen 
Dienst, bei Krankenschwestern und 
bei Klinikd irektor Michael Zemlin ge-
funden: Dieser sitzt inzwischen im 
Beirat der Kükenkoje und wird von 
Jenny Nguyen auch beim Aufbau ei-
ner saarländischen Frauen-Milch-
bank unterstützt. Im Verein amtiert 
Nguyen als Schatzmeisterin; zur Vor-

. sitzenden w urde Kathrin Müller vom 
Sozialen Dienst in Homburg gewählt. 
Mü ller bringt il) re Erfa hrungen aus 
Gießen mit, wo sie sich bereits in ei-
nem ähnlichen Verein engagiert hat. 

Morgen, Freitag, stellt sich der jun-
ge Verein mit einem Kenn lern-Fest ab 
17 Uhr vor der Uni-Frauen- und Kin-
derklinik (Gebäude 9) der Öffentlich-
keit vor. ,.Dort gibt es unter anderem 
Kaffee und Kuchen" , blickt Jenny 

Nguyen voraus ... Auch hierfür haben 
wir wertvolle Unterstützer gefunden. 
Zum Beispiel stiftet die Metzgerei 
Grim die Bratwürstchen, und für die 
Brötchen macht uns die Bäckerei 
Knauber einen Freundschaftspreis." 

INFO 
- Den Verein Kükenkoje erreicht man in der 

Homburger Uni-Kinderklinik (Gebäude 9) . 
Das Spendenkonto (IBAN) des Vereins. 
lautet DE13 5945 0010 1030 5194 56 
bei der Kreissparkasse Saarpfalz. 

- Morgen, Freitag, stellt sich die Kükenkoje 
mit einem Kennlern-Fest ab 17 Uhr vor der 
Homburger Uni-Kinderklinik der Öffent-
lichkeit vor. Zu Speisen und Getränken wer-
den unter · anderem selbstgenähte Erst-
lingssets und Spieltiere aus Stoff präsen-
tiert. Für Kinder gibt es Luftballons. \ghm 
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